
BattiMöre. Md., Frcicha. den 4. Lktolicr 1889.45.
Zuversicht der wichtigsten Ereignisse

Tie Todten reite» bekanntlich schnell, nsch
fchniller werden sie mituuler vergesse».?Vor
zehn odrr vierzehn Tage» war die Presse der
Ver Staate» eben so voll von Corporal Tail-
lier, wie die europäische voll lpar über Bon-
lauter; wo find die Beideu heute?

Tauuer versuchte »ach feiner Absetzung,
noch etwoS Lärm zu machen, sei» treuer
Kuoppe ?Prioatc" Dolzcll brüllte und tobte;
er reiöstevillchte eiuc» vertraulichen Brief
Tavvrr s und Sersuchte, eine National Sub-
skription sür ih» in'S Werk zu fetzen; abcr
heute ist bereits Alles still, Tanner H 'o v.-r
geflkv, vis ob cr schon über 10 Jahre todt sei.

Einen Nachfolger hat man »och nlcht g:
snvden; verschiedene Politiker, welche mit
dcm Piosidenteit wegen U bcrnahme de: Am-
tes cvi-f'iittcn, haben dasselbe nach
Uelertec.ung ebgclehnt.

Ti. Administration hat sich wieder inWa'li
inxlon klng°nchtet, und die Maschine, welch'
Monatc allein lief, wird wieder o'st>ictl
gelcnkr.

Sett webreren Tagen sind die Deleoaten
zu dem vielbesprochenen allamerikauischen
Covgrrsse m Washington eillgetroffen. uuS
letzten Mütwcch würd? derselbe durch de»

Blaine feierlich eröffnet; die
Beihandlungcn wurden aber auf sechs Wo-
chen vertagt, den» gestern Morzen trat die
ganz- Bescll'chc.lt mtt emem Upezta!znge

Kosten der Ver. Staaten eine "Reise durch das
Land on, aus welcher sie 20 Staate» be ühren
uud ?150 00V verkümmeln sollen. Die Her-
rcn waren von verschiede»:» Handelskam-
meln schon vorgestern
zu 40 Barkette» eivxeladc» worden, die Zahl
der Kvter wttd wirhrscheinllch da? beteu-
teudste Eraebniß dieses Cougr-ss s sein.

Litzten DikUstag fand die Wohl in dcn vier
ueue» Staaten statt; die Verfassuazev der-
selben wurden wit großen Mehrheiten ratisi-
zirt. Die Hauptfrage wer in Siid-Dako.a
die, wilches die kstnilige StaalShaup'stadt
jeiu solle; vier wie lona'S Kurbißstause üdec

Nacht eu por gewachsene Pra-rtestädtc bewar>
beu sich um die Ehre: wie e« sch-int, hat
Pierre die Mehrheit erhalten. Ein anderer
wichtiger Punkt war die Prohibition, welch?
von den Republikanern aufrecht erhalten und
vo» den Demokraten eben so entschieden be-
kämpft wurde.?l» den Staate» Norö-Da-
kota, Montcua und Washington wurde die
Prohibition mit großer Mebrheit geschlag-n.
Was die politische Färbung dieser Wahlen
cmlcvat, so werden die Republikaner sechs
ZSulideSfenaioreu nud vier Repräsentanten
gewiuukv, indem in Molllana das demokra
tische SlcratStickct siegreich wa , aber der re-
publikanische Congreß epräsentant wurte >r-
ivählt.

Die Abreife des Gefandleu Fred. DaU ilas,
welche schon vor och! Tage» erfolgen foll'e,
wurde dadurch verzögert, deß verschiedene
FlotiiUoisiziere sich weigerte», dev schrva:zeu
Oukcl als ih eS Gleicheu zu behandeln; end-
lich ist die Sache in s Blei gekomme», ur d
Sr. schwarze Cxcelleuz ist auf dem Kriegö-
jchifse ?Kearsage" abgrgondelt.

Am Dienstag und Miitwoch tagten die Cr-
st Reformer iu Philadelphia, und die

Spitzln der Administration hörte» vca den
verfHiedcnen Reduern »iaucheS
Wo:? wezc» ihrer flagrante» Verletzung der
RcfvtUl.

Im Laufe der Woche habe» die Demokra-
ten vonNew Park, die Republikaner vo.r Mas-
sachusetts uud Maryland Parici-C
abgebalten, Priuzipieu-Erkläruuge» erlassen
und Nctnino'ionen gemacht.

Joseph Pulitzer von der ?N. ?). World"
suchte den Ball in s Rollru »s bringen und
einen Garantiefovd für oie projektirie. Well-
ouSstellurg iu's Leben zu rufen, iudem er
PIOO 00V ieichlietc; cr hat abe: ohne die syrüch-
wöltiich? Hailleibigkrii der reiche» Ne o-Zar-
ker gerechnet, denn bis zur Stunde habe» fich
erst drei pe'ui'den. ihm nachzuahmen.

D.e Elrwaiidcruog hat im Laufe dieses
lah eS ei- e erhebliche Adnadwe erfahren,
darii n eckt sich die kopflose Ausführung deS
Gesetzes gegeu cortrakiüch vcrpflich.ete Ein-
War»!)!'?! bemerksich.
I Volk wurden die Ven'chwZr'Neu

des Flcck'>r en s-chsidungs-Pralesses -a An-
klage v rsey . Richür die

Der >'laat Louifiara ist durch '.'.nchrliche
Bea!..te um Boudk zum Werthe von
cev bestotil N worden.

An U- ftlückSfallen war in der venwssenen
Wcche auch Km A'anzel. In der Näqe von
Port Ron an, Can., kenterte der Schaouer
?Erie Wave,' und acht Personen ertranken;
die Stadt Bulle in Montana wurde durch
eine Fknerkdrunst heimgesucht, welche eines
Verlust vcu verursachte.

NuSlaud.

Hi>r können wir gleich von dem anderen
Todten zu sprechen beginnen, der in vollem
Ealepp >n da« Nirwona der Vergessenheit
gerttieu ist Boulauger. Wer spricht heute
noch von Boulanger, seit die Wahlen am 22.
September seiner Herrlichkeit ein so gründ
licheS End»: gemacht haben. Die reichen Dum-
men, wel<ss ihm bisher daS Geld geliefert
Habels sch, sseu ihre Kasten fest zn und weein
der grcße General klug ist. dann warlet er
da? Resullat der Stichwahlen am nachten
Sonntag xar nicht ab, sondern kommr direkt
nach Aoelika. wo ihm ein ?Dime-Musenm"
ein gn'cc GeHoll gebelsn hat. Wenn er dann

die verschiedenen Weiber abschafft und daS
Heer der anderen Schmarotzer abschüttelt, so
kanu er mit einiger Sparsamkeit gar bald
Wieder auf einen grünen Zweig kommen.

Der Besuch des Kaisers von Rußland hat
noch lxch! m Potsdam stattgefunden, ist aoer
jetzt sicher aus den nächsten Mittwoch ange-
meldel. Die Ursache war eine Erkältung
der russischen Kaiserin. Die denrschen Poli-
tikante.. vermuthen, daß sie durch die auSge-
jproche, e Absicht des deutschen KaiserpaareS,
nach der Hochzeit in Athen auch
pel be uchen zu w'll.u, ?verschnupft" worden

ist. Ja, der schneide Kaiser will Ullch weiter

gehen und auch den König Karl ia Rumänien
besuchen, »iso daS Feld der russischen Balkan-
Wühlereien betreten, was Rußland wohl äu-

ßerst ungelegen sein müßte. Dort hat man
nun wohl sieilich jjN'en Grund zu der Be-
fürchtung, daß die griechisch-preußische Hei-
rath, v: d zumal die Anwesenheit deS dem chen
KaiseipaareS in Griechenland, der allen lra-

Hlnn.tguug desselben zu Rußland
em Ende mache, und Griechenland vollstän-
dig in die Bahnen der Bismarck Icken Politik
leit. u tv.rde. Die griechischen
dazu bere'.tZ alle Vorbereilnngen. So sri-
jchen sie B. eine alte Votksprovhezeiunz
auf, des die Mo'chee von St. Sofia in Eon-

flavtin. ...l uvtel dcr Regierunjj eine? grie-
chischen Kaisers, der den Namen To .stamm
führe, nvo dessen Gemahlin >vvsia heiße,
wieder eine chr stiiäze Kirche sein werde. Da
nun in demnächst in den Bund der Eh: lre-
teudeu l,c!i>'U lebten wiikitch diese Namen
führen, erdlicll rnan darin ein Zeichen, daß
die ErsülZuiig der uat)< sei n.
daZ alte bhzautin.fchc Kaiserreich neu erstehen
Werde.

Daß in d.'N lct.tcn Tagen Grüben die ?rie.
genjlttll Gerüchte nnt crnenerler Heiligkeit
aufiraten, wollen wir gar nicht so hsÄ an-

denn eu di.se Eelüchtc flad io r seit
Lahr und Tag j-ewöhnt.

Ob der Cza.ewitfch noch Paris gehe? wird,
hälig! wrhl noch immer von gewissen Umstän-
den. vom Resultat der f anMschen Stich-
wahlen und vzu rem der Czarenreise nach
Berlin ab. Entschluß deS deutschen Kai-
fers, So- stavtiuopel zu besuchen, machl die
Paiis-r Reise des Tzarewilsch wieder enl-
jchieleu wahrscheinlicher.

In Serbien ist Frau Natalie wieder eülge-
trofseli, und der dicke Milan macht Miene,
ebecsailS zu kommen; dann konnte ja dort
die alle Hätz wtcder losgehen. Dre Russen-
Port", iu Serb-.eu bat bei den skupschtina-
Wcll'n culen vollständigen Sieg errungen.

Sie Anerkennung deS jioburgerS SeireuS
der Psorie wird von Oestreich energisch
trieben.

Bel der Preisvertheilung der Pariser Aus-
stellung sind sider 33,000 Aussteller ?ansge-
zejchl"t" Woldes.

Nui der Liverpooler Börse hat der Znfam-
mevb i ch bev Bunmwoll-Rings stattzefnn.
den; rer Ziicker-??rust," welcher von Eurova
au? ge> !. iro, wie der Baumaioll Ring in
Awtr !a gestützt wurde, wird demnächst
folgen.

Ein Ei'>riba';r.U! glück bei dem gzmiith-
lichen S uuc;a:: erinnerte an amerikau'che
Katostcri>en' 10 Personen wurden getödtet
uud verletzt.

Ter Äusj'.cnd in Rotterdam iß durch gegeu-
skitijie Zuges äudnist beigelegl worden.

Ha pin cnn Wißmanu berichtet, daß die
uhr ans dem unter seiner Tau-

trole Eeinete gänzlich aufgehört

richtet, und Bayomoxiv hat unter Wißmann'S
Sch» tz wieder SOOO Einwohner gewonnen.

Seicht die gegenwärtige Admi-
oistraii!.». !onde>"' '! Tleveland'S beries den
El-uxreß All-' Das wird leider
den ehrlichen T'-sic, 0 deS letzten Präsideu-
teu ke. dti!, als nützen.

E n Opfcr dcr eensatioaswnth.
Was «tn Zettung»arti!el anrichteie. (Kine

geheime Eize uad ihr t»!«rc.

Brooklyn, N.-V)., 3. Okt. Dem 20-
lährigen AugusiuS St eens Vau de Linde
kam gestern ei» enz'ifch s Ssii>otionsblatt zu
Gesicht, welch.S i- einem Ar ,kel die Um-
ställde sciller geheimen Heirath mit einem
bildhübsche» Mädchen behandelte. Kaum
hatte sich der ji.o°e Mann von seiner Gaitr»
verabschiedet, als"»r auch schon den Entschluß,
seinem Dasei» mittelst einer Revolverkuzel
ein Ziel zu setzen, zur AuSiuhruuz brachte.
Van de <ttide machte im l ztsu Mai gele-
gentlich eincS BszarS in der katholischen Zr.
Augusiiu - Kirche, Ecke der 5. Avcnne und

t ie Beka'Ut'chä't dcr nicht ganz
18-iahtigen N ma Williams, eines reiieusen,
eibcr olll.cn und eine Lr.bicha't
war die Folge. Da Van de Linde'S wohl-
htib.itdc Verwnndten schwerlich i» eine Ver
-delichung eingewil.igl haben würden, fo ent
fchlog sich cas ci.'rer geheimen H.i-
rarh, und die Trauung wurde im Aag'st
vollzogen. Tie jungen Eheleute wohaien
seither uoch bei ihren Angehörige», sahen sich
ledcch ösleiS, und warteten nur aas eine Ge-
legenheit, ihren Familien ihre mr:-
zulheilen. Gester» wuede der ga?z'. Liebe?
Rcman, welche» die Bettzeiligten .zefl'feut
l.ch «eheim gehalten hatten, von cia<r B.cok-
iyue'. Zeitung, feniativnell ausgebaucht, v --

össeullicht. ÄM Nachmittag hatte Vau de
Linde bei der Arbeil im Büreau feine« O-t-
-kclk, Nr. 70, Couristraße, feine Gat".»
cn p'augcv, Di: juiigc Dame hielt sich »ur
kuizs Zeit auf uud eulsernte sich dann in
Begleitung ihrcS Gatten, der sie b>S zum
r ächste» Atlantic. Avenue - Pferdebaiawag-
i oi> brachte u»d da»» felbst nach dem Bureau
Zurückging. Auf dem Rückwege kaiif'e cr
sich ein Cxewplar des Btooklyuer ?Eagle,"
wurde Plötzlich bei m L.se» der Lokalneuig
kliteu kleidebleich und sank, aIS er das Ziel
fciveS Weges erreicht hatte, erfchöpft in et-
ilen Lehvstuhl nieder. Als sich der im Lim-
mer anwesende Arbeiter Patrick Lyon» nach
der Ursache der heftigen Ausregnug deS jun-

gen Clerk« erkundijjle, schnitt dieser dc» fraz-
lrch.u Artikel au? rcr Zeitung uud behäuSigle
denselben Lyons mit Ser Bemerkung: La
lesen Ste nnr, Tas hat mir ei» salfcherFcetiud
anxethau !" Wenige Mauten später erteilte
tl-au de Linde dem Arbeiter eiueu
Äuslrag, irgendwo eine» Tevpich abzuholen,
welcher gereinigt werden sollte. Lyon? ging
fort, der folgte ihm, aoer eine
andere Richtung ein uud kehrte um etwa ?5
Uhr iu daö Büreau zurück. Ec zog die Rr,.i

leonx au den Fenster» der Livillgstonstran .

Seite herunttr, fetzte sich auf eiueu Arm'Nhi,
legte die Füße auf einen andere» Stüh', las
tcr- Sinsat.or S Arlikel uochmelZ, legt- de»-
selben dann auf das Pulr, holte au? der
Schublade eineu dort stcls bereit lieceuoe»
Nerclver hervor und jog::sich tu der cr v iiu-
le» Position eine Kugel in Ne linke Schlafe.
Kurz n-ch >'. Uh: faud LyauS, oer eiueu Schlü
scl zu der Büreauthü: mitgenommen hatte,
»n seinem Ell.sctzeu die Lerche deö
liche» iu der bezeichnete» Lage vor uzd machte
schleunigst dem i» der Nähe auf Posten bild-
lichen Polizisten Smith Mittheilung. Ehe
die Leiche nach Hendersou'S Ecablissem nt an
Myrile - Avenue gesch-sst wurde, benachrich-
lifttrllReporter die Familie W lliams rn Nr.
I!'l, Bergenstraße, in fchoncuver Weise, daß
dem Gaitcu Nana'S eiu Unfall znzestaßca
sei. Die junge Frap eilte, obwohl ihre M t>-
ker ihr davon abznrathe» bemüht war, nach
dem Schauplatze der blutigen Traz'Sdie. nnd
die Szene, welche sich dort vor ?er Leiche ab-

spielte, kan» cher o.!S geschttdett wer-
diU. Nana's Wehklage» und sch! >chz n

Avf.es,ch'.Z de? Leichnams de? ihr erst o r
A>cuatSfrist oubetrauteu Geliebten war iu

dir Thal h.rzzerreißend. Sie siel in
wacht ut.d erklärte, nachdem sie fich mit ärzt-
licher Hülfe erholt, daß Van de Linde'S Mal.
:er olle» anderslautende» Gcriichle» zum
Trctze um dle Heirath gewußt und abge-
sehen von dem uitvcraulwoilltchen Zeilu -zS-
beiichle ke-.n Motrv zn einem Selbstmorde
vcrgelcgen habe. Die junze Sittwe wNide
späier von Freunde» uach Hause geleitet, w?

tnzwische» ihre Mutter und Schwester, von
Nana'S Schicksal schwer beknmm.rt. eben.
iollS ohnmächtig geworden waren. Hr. Sie
verö wurde zu später Stunde vor» dem be-
trübenden Ereignisse iu K nutuiß gesetzt, U'.?-

terließ cS jedoch, feine Schwester, die mit ei-
nem Htrzüdel behaftete Mutter deS Selbst-
mörders, Betreffs des Verfalls zu
gen, um nicht vielleicht auch ihr Leben zu ze-
sährdcu.

Zum Besten der Mündel der Nation
t! Ak eMO h 0 uk, N.-Y., 3. Oktober.

In der hier tagenden Tomerenz der Vereini-
gung, welche es sich zur Aufgabe gemacht hat,
die Indianer zu nützlichen Gliedern der
menschlichenKesellichaft heranzubilden, wurde
vom Jndianer-Eommissar Morgan eiae läa-
gere Abhandlung über Erziehung der Roth-
häute gegeben. Der Eomm'.ssär «st überzeugt,
daß durch geeignete Erziehung und durch
Ausbildung in nützlichen Beru?Szwetgen die
Indianer zu intelligenten, seloststäadigen
Bürgern sich erziehen lassen. Dieses Werk
anSzuführen, sei keiueSwegS so schwierig, wie

ullgemein augenommen, und die Regierung
wäre reich genug, um die Kosten eiaev solchen
humanen Unternehmens tragen zu können.
Vor Allem sei es nöthig, das bisherige In-
dianer-Echulwesen zn systematisiren, damit
eui nrdenililt er U dergang von dem. Unterricht
in den Ageutur-schulen zur Erziehung in
den Industrieschulen Letztere Äa

stalten Höllen sich bereits aIS tresflech bewäqrl.

Auf die Eizielzullg derjeuigza luklanerkln-
der, die größere GeisteSfäqigkcit an den
leijen, sollte besondere Sorgfalt vec«eaocl
weiden.

:Zjol>t :Ua»i Hamilton auf
Elirsmeidnng

N e w > ?) 0 r k. 3. O Nober. Nobt. Raq
Hom'ltcn leitete hente «m Oberzerichte eine

gegen seine Satlin Ena
Hamilton ein. Er stützt seine Klage auf die
Erklärung, daß er durch falsch- Vorwrade zn
der Heirath bewogen worden sei und daß dir
Vernagle zur Zeit der Heirath bereits einen
lirch lebenden Gallen halte.

Atlantic-Cith, N.-J., 3 Oktober.?
veilautet, daß Fran Hamiltoa mocgell

-ruh vom Scheriff lohnsor anS dem Gelang
zu May s Landing nach dem slaats-

Zuckrdause in Trenion a'ituhlßr wird. AaZ
dunu ni'.t ?Babt, Bealrlee" geschehen soll, ist
n- ch nicht ermittelt.

Sitven Satire ZuchtnauS.
Vnffalo, ?>., 3. Oktober. Die

tu dem ii'rczeff- gccen bester B. Faul'»
ner, welcher nnter der Anklage vor Gericht
t and. falsch Berichte über den Zusta .s de:
eitlem tallitea ?Danvrller Natioaal-Ballk"

iiN'lrzeichi'et und veicssentlichi zu ha?cN
w chte h.rte VctMltlag Ullell auf ?schuldüt"
!i utenden Wabtspruch ein. JameS Fauüaer
und ?Lou" ToleS vetließen, als das Äerdikc
ar i.i!i.ndiglwurde, schl unigst das Zerich S-

zw wer, und es verlautete, daß der
nech Eai.ata evitli-hen sei. Später stellte sich
jedoch bervuS, daß er sich im G-wahrsim
eines HülfS BnndeSmarichallS b>findet.

Heule verueiheilte Richter Tox
den General Lestcr B. Faulkner zu 7 lah ea
Zi'chthouS. Der Auwall deS Angeklagten

eine Axpellalion an.

Geld im rNoL.
Birminghem. Ala., 3. Oktober.

In EhambcrS - Eoumy entstans
Ta;tn vichk k-ringk A-sregnng über die
bof'unx d.s M.lhodlstes,geistlichen I. H. M.
Duron wegen Verausgabung falschen
Dnran wurde in'S G-siingniß gebrachl, uud
sein Fall gelovgle gestern zur Verhan'-'.ung.
Ter Angeklagte xcb zu, daß er da? ?alsch ,
Geld vnsgegebe-r habe, vewteSjedoch, daß er
es in seiner Kirche an? dem Opferüocke er.
longte. Acht s.lbereollarS hatten sich tan -
de!u. den, und sieben derselben wareri ia>.?ch.
Wie tos Geld h nein kam, sagte d

klagt , wissen nur Gott und Ne Sünder vl.
che es in den Ols.rßcck warfen. li, EtM2 j-

gei, ng weileier Beweij! wurde die Äi/1i.,;
e'e gewiesen.

..Ich s?n ctn Tteb."
Meriden , Eonn., 3.0 ktober. Cbas.

S. illlllil, Buchfuhrer, Sekretär uud Kasper
der ?H. Wales LmeS - 60mp.," wurde h ule
srüh wtg:n Desraucation verhasiet und in
Ermangelung von Bürgschaft eingeste>?l.
Seine seit 1882 verübteu Uuterschieise iolleu
sich auf IlvMO belauien und wurden bisher
durch falsche Einl'öge verdeckt. Die Aftaire
verursacht großes Aufsehen, da Pratt ein Be-
cmier mehrcr Vereine. Schatzmeister er-
sten Äovc.rcgaliouaiisten Gemeinde und Mit-
glied dc? StadtrathS ist. Er gestand seine
Echnl-' !.intn Prinzipalen gegenüber ein und
fogre- ?ES ist die alte Geschichte iH gab
mein an?, o,e meine Mittel erlaubte». Ich
hm Uu Tird."

Die pan amerNanisEe Sprilitour.

«rper Zag dcr gesfit» vtertäqi«,«» «>lMiN'i«t
Tic Trtegateu vesum«« Wckt Politt

vvthüllung d r Porirär» »cr Generäte

Washington, D. C., 3. O'tober.?
Die Delegaten des pan amee'kain'chen Con
gresseS traten um 8.15 heute früq Sie lange

Tour, welche vom Staatsdepartement >üc sie
arrongirt wurde, vom prächlizsteuHerbstwekter
begünstig', über die ?Pennsyloama Badn"
on. Hr. Jodn B. Henderson, der provno

rische Pläsident deS Congc.'sseS, datie das
Mucheur, deu Zug zu verpassen. Er er.e'ch e
den dre, Muinten der festg.ietz
len Zetl nnd fand zu seinem Erstaunen, daß
der Zng bereits abgefahren war. Ec?aite
uiti erwartet, daß die Abfahrt fo pünktlich
erfolgen werde. Uater deu Umstände» mußte
Hr Heiiderfon mit dem folge»
i n" wird sich heute Abend in West-Point,
N.-r')., f-ineit Cellegen anschließen. KrienS
Selceiär Prcc'or begleitet die Lelegaten bis
nam West-Voiirt, von wo ans er sich auf einige

Te»e nach seiner Heimalh in Vermont beze

Newburgh, N.-?)., 3. Oktober.?Ter
amerikanische ExkursionSzuz kam um 5

Uhr NochmiilagS nach einer ereignislosen
Fedrt von Wasyingtou über Baltimore und
Jer!ey Ci!y hier eu. Die Delegaten u. ihr:
Begleiter führe» >» Kutschen sofort nach der
Wodruvg des Superiutendevten wo

sie t nrch eir.e distmguirte Gesellschasi beeoill-
kvtr?.nel wurden. DaS Kadetten Bataüloa
der Kriegsschule katte sich fchou eine halbe
Sivude vorher versammelt und war auf dem
freien Platze vor der Akademie auf-gestellt.
Kriegs -Setretär Pivctor wurde, als er aus
der Kuische ausstieg, von den Generälen
Sh.rmau, Horace Porter und Van Bliet,
dev HH. Geo. W. Childs und Wanne Mc-
Vecqd, sowie dem Stabe ver Kriegsschule
herzlich begrüßt. Eine ungeheure Menge Zu
schouer Halle sich uuter deviöävmeu am Äande
des Exerzierplatzes vusammelt. Nach einer
Rcrüe über das Kadetten - Bataillon wurde»
i» er ?Graut.Halle" die vo» Hrn Geo. W.
Chüts »kstifteten Porträ S der Generäle
Gront, Sherman und Sheridan feierlich enc.
hüllt. Das Kadetten Bataillon ptäieniirte
im Augenblicke der Euthüllnug da? Gewehr,
die Kapelle spielte ?IluU u. alle
Auwesense» brachieu Hochrufe ans. General
Horace Porter hielt die Präs.niatioukrede, die
Kapelle .prelle das l?ii>l!» t'
und superiutendent Wiüo» äcc piirte durch
eine kurze Arsprache die PorträtS iui Namen
der ZiriegSfchule.

Kriegs-Sekietär Proctor, for>ie General
SK.IMLN, der einzige überl.beade Verden
gefeierten Krieger, gasen ebenfalls emize >ke
merkungeu zum Besten. Shermau, we ch.r
durch die Ceremonie'» die zu ge-
rührt war, sagte uuter Anderem, eS sei ein
elgeuthuMitcheS Te chick, deß ec allein von
Dem, wi.S ctt.tr der Vorredner das ?große
Trio der Generäle des Bürgerkriegs" nanate,

noch am Leben sei, den» er s.t äi:.r, als She-
ridnu oder Grant, Es habe nie drei Mäuner
oegtben, die unter eiuander so verschieden
waren, wie Diejenigen, d<,ien Porträts soeben
enthüllt wurden, allein in einem Punkte seien
sie sich gleich gewesen, nämlich in de: treuen
Erxebeuhei!, für das Vateiland. Wenn er
söge ?das Vaterland," so meiae er das ganze
Land, nicht etwa eine poltti ehe Partei.
Nachdem Sherman seine mit gr. Beru Applaus
anfkenvminenku Bemerkungen beendet kalte,
spielle die Kapelle daS unvermeidliche

stor John Browu aus New ?)ark gesprochener
Teg'nStp'uch brachte die Feier zum Abschluß
Un l> Uhr Abe"ds fand in der Wohnung des

John N. Wilson, Snpniuteudcn-
tev 'er ?Uacemie, ein Empfang zu Ehren -ei
pu ameukauischeu Delegaten statt.

"ins der Bnnvrsliauptstadt.

der Nationalsckluld. l?i«e 'licd eruon
ve>n ikl»,<-»!>,im «zp-

Washington, D, C., 1. Oktober.
An? dem heute cilosfenen Ausweis über den
Siord t:r gebt hervor, daß
im Letztere im Monat September um ?13 -

6gs.vSi.Ss abgevowmen Die verzins
tiwe Schuld besteht jetzl ans:
L'lligatioiitilzu s : Prozent, . .st2?,^.'i^oo,no

Vcn zu 0 Prozent ?..... K I.S'^li.Slii.OY
Havvisumriie..

Zusammen
Die feit dem Verfall Nicht mehr verzins-

liche Sck-nld belragl Z;2.05!) 3?4.04, die nn-
ve'.ttnkltche schnld (SchatzamtSnoten. Gold-
uvo Stlber-Ceriifikate u. f. w.Z 223,-
212 97, die Gefammischlllo nebst anfgelanse-
nc» Zinsen 51,636,775,863.82 und nach Ab
znn r>s im Schatzamte befiavltchen Baaroor-
ralds 530.96.
Tt« Vakanz im Pcnnoniiamt. tsamt'l>tll

oder Hartrauft 5

Washington, D. C., 3. Oktober.?
ES herrscht nun wieder einiger Zweifel, ob
Comxbell von Kansas zum PensionS-Com-
inissär ernannt wird. Allerdings soll ihm
Sekretär Noble sehr geneigt sein und eine
Ernennung dringend wünschen, ja, es wird
zu setven Guusteu vou verschiedenen Seiten

l ein dedcutcvder Druck ausgeübt; auch der
! Ptäsidevt ist ihm sehr wohlgesinnt und würde
! die Ernennung vollziehen, allein er würde
l eiven Mann von nationalem Ruf lieber ha-

ben und deshalb den Vorschlag, General
Honranft von Penvfy'vanien für die stelle
zu ernenne», vorziehen; es heißt, daß, wenn
dieser sich zur Annahme bereit erkläre, er auch
erna> vt werden würde. Da Dies jedoch noch
im Zweifel steht, ist Campbell noch uicht au-
ßer Frage.

TlvulS.» »es TrftriktS votumbia.

Ein vom BundeSschatzmcisier verösseatlich-
ter Bericht ergiebt, daß sich die Gesammr-
schuld teS DlstriklS Columbia am 30. Sep
rember d. I. aus belief uud so
mir durch die Operciiouen des Tüguags-
soviz und auf andere Weise seit dem I. Juli
1878 um 51,974 800 vermindert worden ist.
Die Neilo-Rednkllon der Zinslast beieägt

37,872. und die ancsteb »den 3.65 er Odt»
gationen belaufen sich auf Hl 4,033,600.

i?t» weit«««» Ze'ei>cn»,ctchen ver Slibcr-
T«wtn»lcr.

Nach dem Schätzamts - Ausweise belauft
sich dle Zahl der im Schatzamte befindlichen
LNlberdollaiS, gegea wclche Certifikale aus
ge rebev werden können, aus blos H 6 368,835
Cetrifikale werdeu ausgegeben zur Rale von
etwa 6,000,000 pro Monat, uud zu dieser
Rare wird der gaaze Vorrath an Dollars, ge-
gev welche Certifikate ausgegebsu werden
köeviv, Äufangs November erlchöpfr fein,
arßer das Schatzamt würde mehr Münze»
prägen lassen. Nach dem Gesetze darf daS-
felbe mor atlich für Silberbarren
kaufen und prägrn ?). Da nun die Dolla'.S
dir 70 Prozent Silberwerrh besitzen, würden
nur Z4,0t>0,000 Silberbarren für mehr, als
5,0<0,1>00 silverdollarS geuiigeu, waS uah
zu dem Bedarf an Ce-t fikaien die Stange
Halle» »ürde. (Dlefe Deprsche ist von An.
favji bl! Eu Ente falsch. Im Schatzamte Ire-
gen Über 200,000 000 Silbe:. ollalS, die durch
Cer fitate gedeckt siu'-. Die R giernug dar?
mcuaüch nur für 5-',000,000 kau
fe.. Ned.)

ÄMtetkauislil« Pri-mi.« au? k»r ZZar irr

DaS Staat^dep..tem. l x,rd durch Une
T-pesche leS Generale F ruk.'.e:, am r kau:-
schea G.ne:al-Co auf . e: pi-iser
Arübitkftrllmig d ii i! rch»>--t,! -

rikar.ischen A S'i llun. Z 53

Eiußlrärrien, 199 oicmed.iilca, r?l .?:l
bermecc 2lB Bro ;enieta:ilen uvc 220

-chen r.zr-
deu sind. Tic Präiiiien Verih ist noch
nicht beendet, nnd weitere Pr?i> fu: am..i
kliUtlche Ai.est'llcr erwartet.

Mm gelvrn geszarbin
New Orleans, 3. Oktober.?Emiqne

De V'Ua, Konful der Republik Colomvia,
welcher an, 1. Oktober auf dem Dampter
?Cily vf DaLaK" aus Ltvine«stoni>, Guate-
mala, hier ankam, starb Keule früh i» seiner
Woht vug cn der Decalurstraße am zelben
Fi,der. Die Gesv i'hcitdbruörde har alle
weichen Vorfich.st.'aßtegelii troffen, und
Mun xlaukt nichi, daß weitere Ärlrariknnge»

zu befürchte» siud.
StLsschWUNg ver Etsen i,»:S Ttak.!-

Sisdustr.e.
Pitts bürg, Pa., 3. Oktober. Inder

Eilen uud Stahl industrie ist e!n?Äoc n"
eingetreten, welcher denlj.r.igen von 18St
gleich zu kommcu versprich:,

sind aus HS2 p-o Tonne gestiegen, und die
Fabrikaule» erwarten eine weitere Prei stei-
xerul-g. Das zur Herstellung von Bessemer
Stahl veiwevdele -llluibeveiseu siiea währeud
der letzren fünf Wochen um tzs biS 55 pro
Touue uud steht jctzt aus tzlö.Si).

(<in Vervikt und cin Protest.
Pil,uuniidv«rlch!ed»»>l,«iteu ttstsckiensem >Fo-

roner uud der Zur» in dem Zn>iue?t üder

?en Tos itinni« j!c tso«ey S.

Philadel phia ,1. Oktober.?Bei dem
,u Camden, N. J., geführtea Joauest über
die Ermordung Annie Le Coney'S trat hente
der seltene Fall ein, daß fich die Jury mit
dem Coroner überwarf und demselben Trotz
bot. Bel den zwei frühere» Sitzungen der
Jpry hatte die Staatsbehörde Bewerfe vor-
gelegt, die sie für killreichend hielt, am heute
auf Grund derselben ein Verdikt fordern zu
können.

Etliche der Gefchworenen hatten jedoch,
wie eS scheint, beschlossen, die Staatsbehörde
zu zwingen, Farbe zn bekennen und ihre bei-
den Hovytzeuxen, nämlich Murray, Chalk-
ley Le Ccney's Ackerknecht, und dessen Nach-
bar Smith, auf den Zengeustand zu stellen.
Edw. Burrough, Obmau» der Jury, ist ei»
intimer Freund Chalklea Le Coney'S, deS
Ot-t ls des ermordeten Mädchens, welcher
im Verdacht steht, den Mord begangen zu
haben, und giebt sich »icht die geringste Mü- j
he, sein Interesse für seine» verdächtigen

Fit' »? zu verbergen.
Ais Coroner Stanton hente Vormittag er-

kläne, daß >n»e weiteren Zeuge» vorgeführt
weicen würde», uud daß sich die Jury jetzt

zun ckziehen solle, um ihre Beruthnngea zu
beginnen, erklärte Burrough, die Juiy habe
vtcU genügende Aussage» ve-nommen, »m
eine Eülscheiduvg abgebe» zu könuen. Zwei
audcie Geschworene erHoden ebee-fallS E.a-
wcno und verlangten daS Vorsühce» weiterer
Zeugen.

Ter Coroner machte ihnen Vorstellungen
und al-Z dieselbe» nichts fruchtelen, foroene
er ten Conf ablerschließlich auf, ?seine Pflicht
z» «du»." Noch etlichem wetteren Hin- und
Heneden zog sich die Jury mürrifch zurück u..
gab nur 4 l'.!,r Nachmittags, nach vierstüadi-'
ger ein Verdikt, begleitet von ei-
nem Protest, ab. DaS von allen zwölf Ge

scdr. orcne» unterzeichnete Verdikt erklärt,
Auirie Le Coney sei von unbekannte» Perso-
nev ermordet worden.

T er Protest, welcher von acht Geschworenen
vn!»ne>chnel ist, erklärt, dcr Coroner habe
dcr Jury gewisse Bewei'e vorenthalten und

den Eirwändc» dcr Geschworenen keine B'
ochtuirg geschenkt. Sie (die Jury) erachte die
Moßuahme des Soroaers sür nng ietzl'.ch, da
erste an der gehörigen Erfüllung ihrer Pflicht

P h i t ad e I p h i a, 2. Oktober.-sie
gad.r. Ganett Mnriay'S nno Wm. Smith's,
der zwei wichtiasten Zeugen im Falle des
Staate? gegen t,ya>ktey L. coney wegen der
Ern vrdui.g Annie Leccneq's, wuiden heute
vom Gco. D. Broem
ner- en m n L.tzterer ist bekanntlich vom
Olei'.ichter Garlison b-austragt. .uau-
Zsag-n in den Habeav CorpuS-Verhau>.lunZ".i
zn v-rt'ihlr.er. welche sc» Chatkley Lecou y'S

Freuuten eingeleit- ' wurden, um dzfse» Be.
'reiung ul erwi.ken. Beide Zeuge» iaqte»
ans, y bat'e «qnen am Tage des Mir-
bei gesagt, er habe Strcit mil Anuie gehabt
und iürchte, daß er sie schwer verletzte. Er
versprach, Beide zn belohnen, weua sie reinen
Mund hiklt-u, sie hwqegeu zu todten, wenn
sie ihn ocinethen. Äiurray ist ein Neger,
weicher als Feldarbeiter in Lecoliey'S Dienst
fiar-d, und Smith wohnt in uumittelbarer
Nähe deS Leconey scheu HauseS. Marray
war am Morgen des Mordes in den Stall
gegcvoeü und ließ Leconey uud Annie allein
im>vou>e zueück. Gleich darauf Hörle er Annie
schleieu, uud als Leconey eimge Minuten spä-
ter in den Hos kam und sich an der Pampi, die
Häude wu'ch, sagte er zn dem Zeugen: ?wenn
Tu das M?l nicht hältst, so werde lch eS Dir
für immer schliißeu."

Richter Garriso» wird ohne Zweifel in
Folqe obiger Ausfagen daS HabeaS Corpus-
Gesuch verwerfe» uud Lcco»ey fomlell der
CorouerS-Jury überweisen.

l?zn Roma:» aus dem ?even
St. Louis, 2. Oktober. Ei» hier

vo: Maria Müller gege» Louis Müller ein-
geleiteter Scheidungsprozeß -»'-re roma»-
tisch? Geschichte au'S Licht Vor
etll a L 5 Jahren kam L.uiS Müller von
terSdnr!,. Rußland, wo cr kurz vorher eine

iyet hotte, hierher, um ?ein/Lage zu v. rbes-
sern. Er fing eiu Geschäft au, welche? rasch
empl rdlühte, uud fchlckte feiaer Frau regel-

Geld. Bald daraus sta b jedoch feine
Mutter, in deren Obhut er die junge Gattin
gelassen, und die Letztere verließ Petersburg,
um sich zu Verwandte zu begeben, selche
500 Meilen weil von dort entfernt im Ju-
nein Rußland'S wohute».

Dcr Briefwechfel zwischen de» Eheleuten
i stockte, da i» Rußland der Postdienst ein fehr
! ungewisser ist, und ciocS Tages erhielt Mül-
! ler von einem Freunde die Nachnchl, daß
! feine Frau gestorben sei. Im Laufe der

Jahre heirathete Müller, welcher inzwischen
hier reich geworden war, anf'S und
dieser Tage kam seioe erste Frau mit ihrem
Seime nach Amerika, um nach dem verschal

n Gatte» ,u suchen, und landete i» Balti-
more. Der Sohn begab fich hierher, »»s eS

gelang ihm, seinen Vater z» entdecken. Die
»weite Eultill Hot sich »u» entschlossen, Hrn.
Müller seiner ersten, rechtmäßtge» Frau zu
überlassen, und leitete zu diesem Zwecke die
Ehescheidungsklage eiu.

MeuHetworv tn etner Kirche
Mobile, Ala., S. Oktober.

eir.er heule Abend zu Moß-Pomt, Miss., iu
einer Priebytcllanerkilche abgehaltenen Äet-
stunde wurde von außen her durch die offene
Thür ein Schutz gefeuert, welcher Hru. Dan.
K. Me?nniS augenblicklich tödtete, dessen
kleiue Tochter tödilich und Hrn. H. Blumer
bedenklich verwundete. hat keine spur
ven dem Meuchelmörder.

Gattinmord unv Sctvstmor».
<s>rand-RapidS, Milch.» 2. Okt.

Bl'hur Rckerr, LS. Jahre all, erschoß um ßk
Uhr heute früh in seiner Wohnung an der
S' Ntb Jonivstcaße seine dreißigjährige Gat-

ll Elise und sich selbst. Das Ehepaar, wel

chi ö beZt> ickerr'S Eltern wohnte, lag zur Zeit
der Tragödie »och im Belle. Die Sailen
hauen keiueu Streit gehabt, und mau hat
nichl die geringste Idee über das Motto für
die Thal.

SevduSky, 0.. L. Oktober. Der
Wuth Kail Hartman« erschoß heute Abend
seine Gattin und sich selbst. Er verdächligle
die Frau der ehelichen Unlreue.

New -I0rk, 3. klober. ?Ja Gceen-
poilik, ansLong-JSland, wohnre der 64 jäh-

rige Daniel Robertson, e u Mann, welcher
als SchlfiStatter am Newtowu-Creek und am
East-Rtver seinen Lebensunterhalt verdiente
und sich im Laufe der Jahre ein kleines Per-
mögen erworben Halle, mit seiner 55'jährigen
Gattin Ann in Nr. '.87, Java-Straße, in oer
17. Waid. Trotz ihre? langjähr.gen Ehele
bei s haderten die bejahilen Leute, wie die
Nochbaru erzählten, häufig miteinander, und
geste'.n wurde der Zank wegen eines kürzlich
vvn ihnen gekaufien Grundstückes erneuert,
auf difleu Besitzrecht Beide Ansprüche erho-
ben und dessen spatere testameruarische Avlre

an die gk'etzlicheu Erben deS EveyaareS

s,ltichfulle zu Ziv'stigkeiten führte. Um 6 U?r
Ädei ds ging Frau welche eine
ländilin war, während ihr »Satte aus Tchm-
lui.d gebüuig war. nach St. Lnihollq'S ka-
lhoi'schei K iche an Manhattan-Avevne. Ihr
Tl.in fvlgle ihr dorthin, wartete vor der
Ki 0 e. bis der Gottesdienst um 8 Uhr Abends
dcli ber wor, und bemerk e dann, wie seine
Frau die Richmng nach dem Wohnh-infe ihres Sohr.eS Nr. 206, Kent-scraße,
cu> ching, ging seiner Ehehalsle

fing im HanSgange des letzlerwäyulen
Gebäl.dec abermals einen Worlwechsel mil
ihr au, zog dann eine» Revolver hervor und
fcuerle zwei Schüsse av» >el»e Frau ab, wo

er sch selbst eii e Kugel durch die rech
Silase in den Kopf jaxle. Alnbn'.an.arzr

F'.cel wurde gerufen, dcch war Roderlsoa be>
r»us veUch.rdev. Die schwer vel«llu>>ere

zünfzehn Min .len später den Geist
auf.

«Seltsamer Selbstmord.
L 0 uiAville, Ky., 3. Oktober. Fra>!

A. beging gestern Abend Seinu-
mc-rd. sie sich au? einem Fcufter im 3.
St:ckn'eik de? HauseS Nr. 717, West lefscr-
sonfircße, wo sie und ihr Gatte in d>«
girgev, cuf die Straße stürzte. Ihr Mann
war lnr: vorher ausgegangen, wollte jedoch
zum Abendessen zurück sein. Ein '

Kvabc ha-te gerade Handtücher i- !
wer gibrccht, und Frau Nhe. -
er sie vuS dem Fenster ipcingei.
C". bejsbte. und Frau Nye 'a>- '

ich werde es thnu, allein
ncch eiren Kuß geben." S?-

Flicke todl. Eheliches Ungtück war ba>Z
tiv für tce Selbstmord.

!Ler Geschichtsschreiber George Ban:rc?t
feierte gestern jewen 83. GibunStag in seine:
Snva zu N.wxcri, R.-I- Er erfi:eul sich der
besten Gesundheit. Viele schriftliche und te-
legraphische Elück-rLksche giugeu ih» zu.

Vom hvh-n Norvkn.

Leiden der BoldarHbc» Änkon - River in
Alaska HunizcrOnottz im dtvor-
fteyenden tütn» er beinrcht«».

Po rt Townl' end, W.-T., I. Lltbc.-
Vier Goldsucher, Samens W. H. Horming,
I. Mooney,David'Adams uad John Beets,
find auf dem Zoud,amp'er ?Bear" von
St. DüchaelS nach OunalaSka gebrach:
worden nnd von d<,n auf der Barke ?I. B.
PeterS" hierher gekommen. Sie verließen
denFlftyMile Creek üm?)»konsl>lsse in Alaska,
1600 Meilen von 'dcr St. Michaels - Insel,
am 1. August. AAe leide» am Skor-
but. ES befinden sich ...bei 200 Go.dsucher
in den Goldfeldern von Fisry Mile Creek und
etwa 50 am Stewan River, 100 Meilen wei
tcr. Jene Leute iv e'den, wie zu befürchten
steht, wahrend des bevorstehende» Winters
große Notd zu erleii. n haben. Sie beabsich-
tigen. am zu ü ürw.at-r». jind hatte»
erwartet, daß ihnen unie-baure Dampfer
?Aretic" frische Borii-.he bringen weide. Ler
?A'.etic" gi>. g am 2u. Äugust von Sc. M.-
cha-lS ab, scheuerte jedoch fünf Stunden spä-
ter, und der Cargo gie?z total verloren. Das
cik-!ge jetzt noch zur Verfügung stehende
Fabr.zcug ist der alte Dampser ?Aukan," wel-
chcr nicht über 20 Torue» Cargo ausaebme»
u»d den seorty Mt'e iu kaum weniger,
cl? <5O Tt'gen rr.cichca kanu. Der ??)e:koa"
l:sl cm. 30. August die Fahrt fluZ»ufwärtS
an nud wird, wenn sih der Winter nicht zu
früh einstellt, rech!Mip, geung eintreffe», um
die Noih der Goldgräber wenigstens vorläu-
fig >n beseitigen.

Tie neuen Vvlräthe werden jedoch Hoi-
stens bis Neniahr laugen und um so größere
Noth wiro alsdann entstehen. Ohne Zweifel
werden vie!e der Unglücklichen dem Hunger-
tod onketm'allen. FriicheS Fleuch ist schwer
zu iilargcn und ci» Ausbruch des Skorbuts
uuter den Leuten kann kaum ausbleiben.-
Dcr ?Bear" verließ OunalaSka am 5. Sep-

tember, um auf einen amerikanischen schoo-
rier zu fahnden, welcher, wie Indianer Mit-
theilen, 5000 Robbenfelle am Bord habe»
soll, David AdamS, einer der zurückgekehr-
ten Goldgräber, ist in Foliie der erlittenen
Strapazen w-hnsinrng lzewordeo, doch hofft
man, ihn wieder herzustellen.

Copt. Healey, Besehltnaber deS,,Bear,"
berichtet, dag der Reg'er>lngSeamvl?r ?The-
tiS" und die ganze arke.sche Wirlfischfahrer
flctle nahe Piint Barrow vou Eisbergen ein

xesü sind und das ostrne Wasser nicht
geNtnnen können. Man hoffte indessen noch
auf südl'che Winde, welche oaS EiS zurück
tteiben und eine Bahn für die Schiffe östucn
würden. Di: von der err.chtete
Reüul gc-staliou zu Pom: Barrow ist vollen-
det.

W ashinzton, D. T., 1. Oktober.-
Da-? Flollendeparteweut hat eisen vom 8.
Avxust dotirten Ber.cht des Lieutenant-Com

CbaS. H. Stockwll vom Bundes-
daw ser ?ThetiS" ans Point Bar.ow e.hal-
ten. Derselbe erwähnt Nichts von einer EiS-
klocade, sondern erklärt, das Welver sei au-
ßelsewöbulich mild uud daS Meer fast so of-
fen, wie iu der letztjährigen saiion.

Te's MlNsÄenraubett überfüdrt.
?Liverpool-Zaik," der New'.'larker Emigr-en

i.iiivitti, und S«clca»>er!a>»icr. schutvig

SZ ew -?) 2 rk, I. Oktober. John Fitz
patlick, alias ?Liverpool-Jack," wurde heute
Nachmittag in der zweiten Abtheilung des
Clin inal Gerichts des MeuschenraubeS über-
führ,. AIS Eigenthümer des Einwanderer
Kostens,'? Nr. 32, Greenwichstraße, welches
zu eher Zeil wit einem Jr.telligenz-Büreau
und einer Winhschast verbunden war uud
welchem er deu Namen ?Little Castle - Gar-
den" gtßtbcN hatte, betrieb ?Liserposl-Jack"
dort das erträgliche Hauptgewerbe, igno-
ranie Einwanderer und auch kier angesessene
Lenre nach Südamerika au Eisenbahn Com-
paq, ien zu ?veikaufen." Er lockte die Un-
glNellichen, welche ans der Suche nach Arbeit
war l-, unter großen Berfprechungcu au sich,
ve>! teß ihneu guten Lohn uud anhaltende Be-
schs iigurg und schasste sie, oftmals mit S.-
walr und nvter dem Einfluß von betäuben-
den Getiäi leu, an Bord eines «chiffeZ, um

sie weit weg zu senden. So schaffte er. so-
n e'.: die Beweise dafür vorliezeu, 14V Män-
ner nach Progreso, Inkatcu, von wo die
Aeimst.n kitilil und mit dem Leuen zerfallen
wiedtr hierher zurückkehrten, nachdem sie iu
eincm heißen unerträglichen Klima bei schlech-
ler nnd völlig unzureichender Nshrung
schlimmer, a!L Skloven an einer neuen Eisen-
babi- Kotten arbeiten müssen. Der Lohn war
gering nnd wurde rur sehr unregelmäßig
ankl-ezahlt. Wohnungen gab es für die Be
dal rn?wcrth?n »icht, und wenn sie in Folge
der ausgestandenen Strapatzen erkrankten,
war' mau sie in Hüllen, die nicht gut genug
meU sür das Vieh waren, und ließ sie ohne
ärzniche Pflege liegen, bis das Fieber sie da-
hin! sfte. Dem John Fitzpatrick ward schließ-
lich > ak Handwerk gelegt uud derselbe am !>.

Mat dS. It.-. verhaftet. Er plaidirle ?nicht
schuldig" und wurde nnter Bürgschaft v?n

tz7buo bis zu feinem Prozeß auf freien Fuß
gest hl-
Vir«i«ikn's Anti Malione Ncpuvli-

kaner.
Ichmond, Va., 2. Oktober.?Die hier

tagende Couferenz der Anii-Mahone-Repub-
schloß heule früh ihre Sitzung, nach-

dem eine Reihe vou Beschlüssen angenommen
wotden waren, weiche das Sündenregister
Medoi.e S auszählen und erklären, daß eine
Ni detle'gc deS kletiien Generals znr
lun7. der »publikauischen Partei unbedingt
ne'. wedig iei.
(<ii ildtkiiftrcformer in Berathung.

i; y l l a d e l p b i a, 2. Oktober.?Die dier
tag de ?Natioual - Cliiridleustreform - Liga"
ern ahlie h-nte Hrn. Geo. W. CurciS auf's
.iiei' einstimmig zum Präsidenten. Der

Be rcht des Schatzmeisters ergab, daß sich d,e
Eil üehmeu n ähteud deS letzten JahreS auf
.?975,( 8 und die AnSqaben auf §716.62 be-

wonach ein Rest von P2S3 46 in der
Kai e bleibt. Die Liga »ahm eine lange
Reibe vou Beschlüssen an, welche die gegen-
wältige Aomiliistratwu beschuldigen, ihre vor
der Wabl dem Volke gemachten Versp.echun-
ger schnöde gediochen und. den Ctvilsienst
anf't Äi'Ue den Parletkiepperu uud Beule
Pcliiikern überaulworlel zn haben. Nament-
iich IM Postbienste, erklären die G-schlüsse,
feien btare erfahrene Beamte zu Tausenden
abge etzl worden, um Raum für politische
Hantlauger zu machen. D.e Be'chlüsse em
pse-teu den Zweigvereioeu der Liga, allen
Einielnbeiten derartiger Abfetzurg-n die

weiteste Bcibretlung zu geizea und
die Agiiation im Interesse einer Läuterung
deS CivildieusteS fortzusetzen. Nach An
ualime der Beschlüsse erfolgte Vertagung.

Während der heutigen Schlußsitzung der
Liga vetlas Hr. Richard H. Dana eine lauge
Äbdartt tunk, nnd Hr CyaS. I. Banzpan«
ant' Baltimore hielt einen Beitrag lloer ?Ci-
vildievstleform als Frage der Moral."

loyn»»owner
JohvSlcwu, Pa., 2. Okloder.?Em

kevleuder Mob nmrjngle heute Voimitlag
to> Büreau, in welchem die bisher vcm
Stoaie bier beschäftigten Arbeiter ihren Lohn
eikll.lev solllev. und wä?e nicht eine Ablq.r-
luüjj Miliz Mit aufgepflanzten Bryoune!e7.
zur Stelle gewesen, so würden bedenklich
Rvhesiöluvgeu eingetreten sein. Die Arvei-
ler d ibeu jetzt schon zwe. Tage lang in der
Käue auf ikr Geld gewartet usd find deS
We.ri«l s n.üre. Cupitäu Hamilton erklärt,

> er lovne nicht verstehen, warum das Seih
! nick! hier sei; eur-öeaoer h >be ver-
I d ß dasselbe ichoa am l tzt.u Mou
! lax> hier fem sollte. Capilän Hamilton wird
tiu.- verfuch 0, die Summecinst-
wttlen oov hiesigen Banker? zu borgen.'

Auch wit der Zechlung der Hülsögelde? an
die iN:ei> haperl es. Die mit der

der Br'ipruche der suchten
betreute Commission macht bekannt, daß sie
vor einiß.n Tageu die Ansprüche der Klassen
1, 2 uns 3 erledigte und daß Hr. Krämer o-r-

-sproch, «m letzten Samftog Mit ser Auszah-
lung deeseUeu zu beginnen. Sialt D ssen
P>i:ödl»g. wo er mehrere Tai;: bi?>ben wird,

1. Lie Tiffcrcnzeu, weiche mit v.-a dvttize«
Co!i^ral!oleul'artSar'oeileil i ?
tvicn bestehen, zn Helsen. De: Sou
veiveur ernannte «du zu dieser A dnr, wäh
reut er wohl mußte, daß H n. Kecm.-.r ? N 1,.

wisevbeil hier drivgeud nöthig ist. Mau ist
m n hier der Ansicht, dkß der "onoerueuc
.! edel daS Geld für dir Aukz-Hlu to

ti»u Ansprüche Vicht bereit ha: oder er
müht, Hru. Kramer noch la.igci' u^-
Brbelt zu verschaffen.

tZNdicott-Tti-Zro».
Lcuox, Ä)cüss., 3. Oktober. Wm, ».

E.ldicctt. jNU., irn sobu des
:ä a, wurde beute dayier mtt Frl. Louis!
?hiiron ouS Boston getraut. Unter d.n
H.chz»:t?qLSes deiarden sich F:«a Cleve

vd,'die Sx - Sekretäre und Fair-
chüd. sewie die Gesan eu Dentichland'S,

BUsi v's «Ld der Türkei.

Tie New Yorker Demokratie.
Verhandlung«« sc» gc;lr>ae>« StaatS-Son-

vent» in «iiracnse. entschitdcne

Syracufe, N.»?)., ?. Oklober. D-r
heute hier abgehaltene demokratisch" Sta ns
Tonvent nahm eine lange Plattform an, wel-
che erklärt, die New-Zorker Demokratie Halle
an dem i» 1838 von'dem Sc. Leuifer Natio
nal-Tonvellt aufgestellten Prinzip der Tanf-
reform fest; sie habe nie absolute» Frciza».
del begünstigt, befürworte jedoch nach wie vor
eine Abschaffung der KnegSsteuera und fel
überzeugt, daß ihr auf Wahrheit und Recht
beruhendes Prinzip schließlich triamphtre»
werde. Die Plattform billigt Arsver Cleve-
land S Administration als eine ehrliche uad
furchilofe und beschuldigt dle Republikaner,

ihren letztjährigeu Sieg durch fchamlose Cor-
ruption, Betrug) falsche Vorwände un!> uner-
füllte Verspreche» errungen zu habe». Hi.i-
sichtlich der Tempererizfrage erklär! die Platt-
form, die New-?)orker Demokratie beftieworie
weder deu nubeichränkten Handel mit Spiri-
tuosen, noch die Porhibitioa, opponire icdoch
ollen LuxuSgefetze», welche der persötNichen

Freiheit der Bürger nvoernünfiige Be'ch än
kungen auferlegen uns degüllstige die grözte
mil der cffcvtlichs» WoVlsahrl zu
reute Freiheit der individuellen Bürger; sie
oppcute. namentlich dem Prohibition? Ameu
den nt, über welches die nächste Legisiarar zu
entsch.iekn habe, »nd denunziie die Heuchetei
dcr Repualikaver i» Ncw-Z)ork Penasyloa-
nien, »nd Rhode-.'e?iü»t>, weil
dies-iben sich >» der Legislatur um Prohibt-
tior-s ZlmendementS zu bemühe» vorgaben,
um dai'n später bei der endgültige» Ävstim-
wll'A SerteuS deS Volkes gegen sie zu arbei-
te».

Der Consent stellte folgendes Ticket ar-k:
Sta> lksekr.tär Frank Rice aus Ontarw-Ca.,
Cort'.olenr Edw. WeUiple, der gegenwäe ige
Inhaber jenes Amtes, Staa»sschatzmelster
Ellic.t Danforth, Geriera'allwatl Charles F.
Tatar, der gegenwärtige Ame'inhaber,
Sto-it? Jngerienr uud LaliSimsser Bo-
gart> iLpAellutiouSrichter Dennis O'Lrien.
Die Vcrhllvdlungcn gingen in 'ch ster Ein-

Tte vi>r neuen Staaten.

Seattle, W.-T., 3. Oktober.?Bericht?
aus fast olle» deS Staates deut?»
an, daß das republikanische SiaatSUcket eine
Majorität von 8000 Stimmen erhalte» qat.

Die republikanische Maloutät tn der neuen
Gefitzgeblnig w'.rd 75 Stimmen betrage».
Die Verfassung ist rattfizirt, die MohibiliouS
uud die F:arieustimmrechlS!iau'.l dagegen
veivwrfen. Die Frage hinsichtlich der
stadl c-uß durch eine spätere Wahl entschieden
werden, da weder Nord-Aalim», noch Olym-

pia, ncch irgend ciu anderer i7rt die gesetzlich
erforderliche absolute Majorität erhalte» tzat.

Äl' i n n e a p o l i s, Minn. ,3. Okt -De»
heute Vcrwitrag eingelanfeuen
zufcsge ist die Prohibition in Nord-Dakota
wit 1500 Stimmen Majorität verworfen. Die
Prohiditiovisten beanfpruchen den Staat noch
imv er mit 500 Stimmen Majorität, indessen
wird sich ihr Anjpruch schwerlich stichhal-
tig erweisen.?l» Süd-Dakma dagegen ha
den die Prohiditiolliste» die Proy'.vitionS
klausel mit 800 V bis 10,000 Stimme» Majo-
riläl durchgesetzl, uud da« rep. GtaalSticket
hat mindestens 20,000 Stimmen Majorität
erhc'ten. Hr. Hundlch, des demo-

kratnche» Staats.Comite'S, gesteht eine re-
pubiikauische Majorität vo» 12,000 Stim-
mer. zu.

Helena, Mcnt., 3. Oktober. Die
Den okraten behaupten heule, daß ihr Gou-
vernenrs-Candtdat Toole mil 400 Stimmen
Maivrität erwäklt ist, und daß sie ll St.m-
mcn Mehiheit in der Gesetzgebung bei ge-
meir fchaftlicher Abstiwmuug yaden. sie ge-
steh« u die Erwählung des republikanischen
Eovgreß Eondidaleil Carter mit 300 Stim-
me» Majorität ?»- Die Republikaner bean-
sprrchell eine kleine Majorität IN der Gesetz-
gebung und erklären, die Gonoeroenrswahl
fei noch im Zweifel. Wahrscheinlich wiro dle
osfii-.elle Zablnng erforderlich sein, um das
Refultat festzustellen.

S t. P o i! l, Miun., 3. Oktober. Einer
Depesche auS BiSmorck, 'N. T., zufolge siud
die Ärohibilionistzn «n lenem Siaale siegeS-
gewtß und kiviete» sich, zn wetten, daß si- die
Pichibitionkklauskl mit eiuer sicheren Majo-
rität durchgesetzt haben. Die Demokraten
sollen in vielen Legisla'nr-Dtstrikten sür Pco-
hibl ion gestimmt habe», unter der Bedin-
gung, daß die Prohibilionisten für die demo-
krat.schen LcgiSlatur-Candidoren stimmten.?
Die Nachrichten auS Montana lauten günsti-
ger für die Demokraten, u»d die Republika-
ner in jenem Staate beanspruche» »ur noch
ico Stimme» Mehrheit für ihren Gouver-
veurS-Candidaten, während die Demokraten
400 Stimme» Majorität beanspruche». Die
morgen zu erwartenden Berichte werden
wah fcheinljch Gewißheit bringe».

Turch Berspainna gerettet.
Scrantou, Pa., I. Oktober. Der

Geistesgegenwart eines Knaben, Namens
Langau, ist eS zu verdanken, daß ein stark be-
letzter Passsgierzug der ?Delaware - Hudlon-
Bohn" vor einer schreckliche» Katastrophe be-
wahrt blieb. Der Kuabe hatte gesehen, daß
auf einer sogenannten Bockbrücke zwischen
Pickvtlle und Aichbald zwei Pserde mtt de»
Beinen zwischen die Balken g-rathen waren
und nicht loskommen konnten. Er eilte in
Folge Tesse» so schnell, als möglich, »ach »>er
Stelion Aichbald und sitzte den dortige» Te-
letMphistell ron dem Gesehenen ia Kennt-
iiß. Tie'er lelegraphirte sofort uach Pick-
rille dl.Mil der erwartete Zug eventuell da-
sllbst von der Gefahr benachrichtigt werden
könnte. Glüciilcher Weife hatte der Zug eine
Verspätung von IN Minute» erlitte». Die-
sem Umstasde allein ist eS zuzuschreiben, daß
ker Zug roch nicht die gefährliche Stelle er-

'.cichl hatte, sonder» noch rechtzeitig aus der
Station Ptckvtlle aufgehalten werden konnte.
Wäre der Zug mil satnplaamäßiqer Zeit ge-
fahren, so wäre ein schrecklicher Unfall höchst
wahrscheinlich das Refultat gewesen.

Wasscrl»osen auf
kuffalo, N.-?)., 2. Okroncr.?Der mit

20,000 BuscheinWaizeu befcachiete Schooaer
?George C. Finney" würd« gemein auf der
Höhe von Poll Colborue von eiller Wisser
Hose ell'.mastet und entging nur mit knapper
Noth dem Untergänge. Der Tag wir ei»
sehr stürmischer, und zahlreiche Wasserhosen
waren auf der Oberfläche des See'S zu chen.
Ter Sä.ooner war bereit« vier Wasserhosen
ausgewichen, als er in'S Bereich der fünf ea
gerieth und von derselben gleich einer Eier-
'choole rmheigeschlendert wurSe. Der Fock-
n.ak brach dichi am Deck, der Hauptmast in
halber Höhe ab, und der Klüverbaum wurde
aus dem Buge gerissen. Eine der zerbroche-
v»k> Spieren wurde durch das Verdeck lief in
»os Geiraide im Schiffsraum getrieben. Der
Schranbendampfer ?Parnell," welcher stch in
der Nähe befand, eilte dem schoollec zu
Hülfe, nr.d ohne seinen Beistand wäre da? be-
ichäcigte Fahrzeug schwerlich flott geblieben.

Sicht Menschen ertrunkcn.
Portßowa», Ont., 1. Oktober.-

Ter Schvoner ?Erie-Wave' kenterte wäh-
rcnd der vergangenen Nacht zwischen Port
Rowcn und Clear-Creek, und acht Personen
ertranken. TaS Fahrzeug war vor mehreren
Tasieu ans einer schlammbank festgefahren
und harre onßer seiner Mannschaft noch vier

andere Person.n am Bord, um dasselbe flott
malten zu helfen. Zwei Mitglieder der re-
geln äßigen Mann'chaft retteten sich. Bier
Ler Erirunkenen wohnten zu Clear-Crcek unl
hr? find nicht ermittelt. Die übri-
jnu vier lavier find: Covitä» TdomaS Slai-
rd, Robert Marlatt, Ed. Soper uud Geo.

B-V.

Verheerende k?euersbrunst.
Gra » d-Have », Mich., 1. ?

Ein um 1 Uhr hente früh in N. Ä. Slaytou'S
Vil uaileiiladeu an der Washington-Straße
auco,ebrocher.es Feuer wnrde durch
keu Wind rasch weiter verbreitet und zerstörte
das ?Cutter - House," eines de, schönsten
Höchts im Staate, Dwight Cutler's W?h»
bonS, drei Kirchen und über 30 andere Wohn.
Häuser rrd Geschöftsiotale. Die Feuerweh-
ren von Grand Rapide und MuSkepon wur-
den zu Hülfe gerufen und leisteten oute
Timste. Im Ganzen werden 41 Gebäude
zeistöi., der Verlust beträgt mii.dest "s

>.<>,! vo. Glücklicherweis: g".ig kein Äien-
chculcheu verloren.

Ein tz»al»;tn <saudiZ>!,t

Fredericksburg, Va., 3. Oi.obec.?
Eeuvellikur Lee Hai sich geweigert, den Ne-
ge: Pcul K-YS. welcher wegen eineS an eiuem
sie'ocrjäkt'geu weißen Mudche» oerübte r nc-
mei-lose« Verbrecheu »um Tode oerurthcii.
»urde. zu begnadigen. Er wird ge-
hängt Weidkv-

Kataurophe auf vcm MisfissiPP!.
Ter TauiNfer .lss? ona> su?ch ine KcNel br-

ptosio« zerschmeticrl. A« 40 t?i«»»sr?!en

New-Orleans, ?. Ok'ober. Ter
Dampser ?Corona" von der ?Onachlta-Can-
solidirten Linie" ging um Uhr gestern
Abend mit einem vollen Eergo uud einer gro
Beu Anzahl Passagiere von hier nach dem

ab. Als das Fahrzeug um
11.45 deute Vormittag zu False-Rioer, fast
gegenüber von Port Hudson, angekommen
war, wurde es durch die Explosion seiner
Dampfkessel zerschmettert, uud circa 10 Men-
schen kamen dabei um s Leben.

Ter Dampfer ?Eily 0? St. LoniS" von
?Anchor Linie" b.san'! sich in der Nähe nnd
setzte Boote aus, welche viele Menschenleben
retteten. Die gcretteleu Passagiere uns
Mitglieder der Mannschaft wurden vom rapt.
O'Neill an Bord der ?Cily of Gt. Louis' ge !
nommen und am S Beste verptlezr. Nach
stehend folgen Lift.n der Umge'om.nenin u?d !
Geretleteu, so weit die Namen in Erfahrung
gebracht werden konnten:

G? W. LlankS Eopitärl. I. Ä. Jordan
erster Eleik, EharleS E. Ell'.s zweiter Eleik.
Swiwp Hanna dritter Llerk, Fred. Diukie
und Fred. Verman Schanknätler, P? r>.k
Ryan Steward, Dick Curtis Heizer,
Shrck Maschinist, Henry Doyle und JameS
Sw>pe Portier, Barber, Henry Davis
Deckardeiter, Tome Eook Matrose, Billy
Donng zweiter Steuermann, Sam. Steel

beide Eapitäae der Deckwach:,
achl Beyarbeiter.

Umgekommene Passagiere Dr. Atw?ll,
vicr NeLer - Musikanten, Hr. Scott von

La,, Hr. Davis auS Z>xaS, Hr.
Frau Hufs von Opclousas. Frau Kauf-

mannes Kindermädchen und ältestes Kind.
Gerettete Mitglieder der Mannschaft H.

H. Jolle, Laone; L. RawlinS, Loolse; Chas.
ii ieic . Sleuermaun; I. W. Handly, Ma-
'chinist; Jvck Miller, Maat; Billy HtggiuS,
Ctell; Robert EacuS, Zimmermaun; Wm.
Fleming, zweiter Steward; Sam Gree,
Wächter; Tom BurnS, Deckardeiler: Mtlt.
G'ov-r, Heizer; Da'?. Slem-ck, Geschirr
wascher; Frcnk ReeveS, Koch; I. Sie l,
BäSer; Charily Lambert, Ka-utenwärterin;
Frl. Reil!y, KajütenmärterÄ; Joe
Raymon, Schmierer, uud mchrere Kajüten-
juvx.'ll.

Gerettete Passagiere?Frau Henry BlankZ
und -wei Kinder, Frau Mann, Frau Robert
Rob.lison, Fiou Kaufmann nnd Kräder,
Sapl. B. G. CornweU, Frau I. R. Brown,
Frau I. I. Meredl.h Hr. Z. F. Mafon, Hr.
Bavt-hmllN, Hr. Eomstock oou Do-raldfonoille
uiio Hr. John Tarr von Horrisonbnrg.

Tie ?Coronn" kam gerade aus dem Trok-
kendock, wo Reparaturen an iyr vorgenom-
men werden waren, welche PI >,OOO kosteten.
Der Dampfer wurde vor circa sieben Jahren
von den Gebiüdern Sweeney in Wheelmi,
W.-Virg., gebant und hatte eine Kapazität
von etwa L7OO Ballen Baumwolle. Zur
Zeit der Katastrophe wurde da? Fahrzeug auf
etwa Hsv.l>oo geichätzt.

Spezial-D.peschen de? ?Time?-Democrat"
ergeben, daß außer den in obiger Depesche er-
wäk? ten Personen noch Frau Tom Haiqh an?
OptlousaS, eine Schwester deS Lapt. BlankS,

sowie l'> nnbekanure Dockarbeiter umkamen,
während fich Frau KaniMann und ihr Kind,
sc wie Hr. L. F. Mason ans Baton-Ronge
unter deu Geretteten befinden.

Verwundet wurden: Eapt. B, G. Cirn-
wall, Baughman, He. Eomstock aus Do-
niilo onville, I. I. aus Columbia.
La., Wayne Black, Cha?. A. Pearce, Laoise
RollingS, Capt. T. E. Sweeney und Frau
F. W. Roberlson. Man hofft, daß sämmt-
liche Verwundete genesen werden.

Das Unglück ereignete sich eiwa IS Meilen
unterhalb Bayou-Sara. Nach der Dampf-
kessel-Explosiou, welche daS Fahrzeug gerade-

zu in «r-iücke riß, ging der Dampser Vinnen
wev'geu Sekunden ,u tiefem Wasser unter.
Achtb. L. F. Masou, Staalssekrelär Voki Loui-
siana, weicher sich unter deu geretteten Passa-
gieren befindet, war zur Zeil der Explosion in
dir KoMe. ES gelang ihm ehe oer Dam-
pfer nnlerxing, einen Schwimmgürtel anzu-
legen nnd die Frau Robertson, sowie eine an-
dere Dame retieu zu Kelsen.

die prompte Hülfe Seitens des
Dawxf-rs ?Eily of St. Lon-S," dessen Boote
kie Ueberlebeuden aus dem Waffer zogen,
würde der LebeuSverlust w»it größer gewesen
sein. Ueber die Ursache der Explosion ist
wev'g bekaunt, jekoch erklär: Lapiiäu T. T.
Sw> eney, einer der Cigembümer der Linie,
der sich zufällig auf dem Dampfer befand,
dieselbe sei nicht durch allzu großen Dampf-
druck veranlaßt worden.

Er kabe kurz vor dem Unglück den Dampf-
messer besichkigt und fich überzeugt, daß uur
135 Psund Dampf vorhanden waren. Die
Gewalt der Expiosion schien großieulheil»
nach unten zu geben und riß den Boden deS
Fabrzeugs WS, so daß dasselbe sofort sank.

Tie Kajüte wurde in zwei Stücke ge'oro-
chen. Der Hintere Theil derselben trieb fluß-
abwärts. und eine Anzahl der Geretteten
klammerte sich daran fest, biS ihnen Hülse zn
Theil wurde. Nicht das Geringste ward ge-

rettet. Die ?Tity of St. Louis" war zur
Zeit der Explosion nur 500 Aards entfernt.

Die Geretteten sin» nach Baton Rouge ge-
bracht worden. Bis jetzt ist nur eine einzige
Leiche aufgksiiuden, nämlich diejenige deS
zweiten SchankwärierS Fred Ooerrnan.

Vermischte telegraphische Tepeschen

Frau ParviS zu Wilmington, Del., die
Wit'.we de? Dr. John ParviS, welcher im
März votigen Jahres von einem Zuze der
?Peursylvauier Bahn" gelödtet worden war,
hatte pegen Letztere eine Schadenersatzklage
von H50.000 eingereicht. Vorgestern sprach
ihr die Inn? uur Hlvi'o zu. Das Verdikt
rief allgemeine UebHrajchung hervor.

Aus Chicago wird gemeldet, daß JaS,
Smich, welcher vor wenigen Wochen weaen
eines criminellen Angr fss oom Richter M-

Conrell zu neun Jahren Zuchtuaus veruc-
theilt wurde, wadnsinuig ist. Ser Gefäug-
niß-Arzt hat in Folge Dessen die Ucberiüä-
ri-vg deS Gesaugeven nach einem Jrceaasy
angeordnet.

Im Streite hat der Schankivirth K.7r!
Wagner iu Middletown, Butter Eouau!, 0.,
semen Gegner Frank LöbeS erschossen.

In Lonievtlle, Ky., hat sich der Telezrz-
pbist E. L. Mann erschossen, ES wurde ser
Gcbnnsiaq seiver Frau gefeiert, wobii er
sich betrank und dann den Seldmord aus-
führte.

Die Klage der ?Standard-Oil-Tomp."
gegen die ?Toledo Findley - Springst lSer
»e ahe " wurde gestern im ?Common-Pi 2Z-"
Gericht für Hancock-County, 0.. abgewiesen.
Dierelde sellre die erwähnte Bahn ab
halten, ihr Geleise über die von der ?Ste-
dar? Oil To " gepochteten Oel'elder zu le-
gen, nnd >dr Erfolg würde jeuer Comvazrne
absolu e über Tauseude vo 1 Ackern
M Lhlo, Indiana nr-d Penniv vamen gege-
ben t-alen. Die ?Standard 01l Comp."
wirv llbtii,ers appell'.ren.

Hirlf? Bunl>eSma.schall Chs SparkS ist
iL B U Green, Franklin Co, Ala., v 11
eiuem Manne, Namens Lock LjZell, den er
zu verbaflen versuchte, erschossen. Der Mor-
der entkam.

Wie aus Si. LoniS gemeldet wud, soll
eine Vereu lgnng oller Pack uch abnkeu oeS
Lal eeS urler dem Namen Mauu-
faciunng-Co." im Werke sein. Die Combi-
liuNcri wiro eu ch die Firma Wv ren,
öe Gray m Sl. Lvu.s. die auch sn der
Sp tze, deS ?Jule-Baggtim-^ust' stand, iu
Szene gefetzt.

Eiueu machle in si.

Levis. Mo., ile 30-jährige Harvard,
geb. Oppmanu. S-e war d et bis vor Kur-
zev von E. C. Simmor os, dem ioentea
der Hardware al?
«ientßlüpv uud deschSstigt
worden, lledrr die Verau zu der ver-

Tyat gehen verich eden: Gerüchte,
.o.lche En ily zu prcmmenren der
Sludt in Beziehung bringen. Ä'.wüS Bkj'l-
ttvlS kcnnn: verd nicht er . ..telt w.etnn.

W.H. Waiiou, er» h.kaauter
list cuS Leetvll'.L, L.. we.ch.r seit i-chsz
A!ovotiv mil der ?Daily lluron lu Ae'.a,'
Ct'.y, N.-Z., in Velb'.udung
steen plötzlich iu feiner Wahnuna der letz»
ler.r Slad: au ein>:m Sch.a^fi^'i

?Dw Ueberrestc de« va.,. 'inbea-'a
be:ühm.cu amcrik!.ll,sch>.n
Paine sind nach Prooidence, R.-J.»
uvt g-steru don beerdigt werden.

Shallley Leconey wurde gestern in Tim-
den. N. 1., wegen Ermordung seiner N.chie
A>,nic Lecovey vom Richter Gü.eison ohue
Bürgschaft demGerichtZv^rfahreuniierivicseu.

In der Nahe vou Lr:»!e-L:scl. Arkansas,
wn de vorgestern auf der?Pine Bluss-Vahn-
LlNie" vt.u nvbelannteu Schurken ein tjahn-
frevel »ilsuchi, indem iiue sü,?.ere Eisensta?-
pe zw'.!? - Weiche gelez: war.'ea wrr.
Der n «S abj,e!eije:i war, passt::.
d< z, stelle, chlle jedoch zu ent

el e-.

Europäische Kabeibcrichte.
Slns T-Vtschka»»?

Kaiser Wilhelm und t:e .

Z!o» ci:« Triiitnvd?üe Sc» 7 ürft?n Aismarck.

und Ostasrika ?SiUerZ-i

Berlin, l. Oktober. Der ?ReichZan
Niger" veröffentlicht ein Dekret, welches tcu
Reichstag auf den 22. Oktober einberuft.

Kaiser Wilhelm und Gemahlin sind in
Schwerin angekommen, wo sie bci'm Groß-
herzog von Mecklenburg Schwerin ans Besuch
sind. Dcr Greßherzoz und die Gcoßh'Ne'giil
ewpsingeu die Gaste am Bahnbor und fuhren
Mi: ihren aus das Schloß. Alle Glocken in
der Sladt wurden geläutet nnd der größte
Enthusiasmus hcrr'cht?.

Am 31. Ok.oder reiieu Kaiser Mlhelm und
feine Gemahlin i'ach Äl'aeu ab. Sie werden
sich eiac Woche in Covstaunropel au'halcen.

Wie mau aus Kopenhagen mcldel, beab-
ficheiszt der Czar, am 10. d. MtS. mit feiaer
Familie von FredeuSborg nach Berlin abzu-
reisen und zwei Tage in der letzteren Stadt
zu bleiben. Baro» GierS wird den Czare»
nicht begleiten,

Berit», 2. Oktober. Die 'e greruug
bat dem Manne - Departement 32,000,000
Mark zur Berfüznng ssestellt, welch- Summe
für ncne Kliegsschisse verausgabt werden soll.
Von jenem Betrage sind ! !,000,000
iür die Vollendung mehrerer schon im V.»u
begriffener Schiffe bestimmt, und die übrige«
18,0«0,000 Mark bilden die erste Vcrmlli
gung für zwe: uene Panzerfchifse. drer >lce i

zerkrrvetteu, venu Krerzer und dr>i

Aus Dresden .st der Kasseurendant Berger
entflohen. In der ihm anvertraute« .'easse
fehlen l20,(»> Mark.

Ans dcr Bölfe verlautete heule, daß die
Regierung etuen Extracredit vou 300,0!> »,0«»»
Mark für Bronzezeschütz: zum Gebrauch o.S
neue» ranchloseu Pulvers fordern werde.

Berlin. 3. Oktober. Die ?Keeuzzei
lung" erklärt bezüglich der gestern im ?RerchS-
Anzeiger" veröifentlichten Aenßerungeil des
Kaisers, welche die Angüsse des ersteren
teö ans die Carlell-Parteien schars tadetn, sie
süge sich im Einklänge mit iheen loyalen Ge-
silllll-Nge» dem Willen des Kaisers, wahrend
sie an lvrer politischen Uebeizcngnng festhatte.

Tie Presse betrachtet diese Erkiänmg der
?Kreuzzel'nug" als einen frischen Sieg deS
Fürsten BiSn orck.

Eine Cornpannis zur Elablirnng einer
Tampfki Linie zwischen Hamburg und 'üi.r.
zan.b'que ist gegründet Wörde». Die Dam-
pfer weiden ur.'.erwegS zn Zanzibar anlcieu.

Dr. E. F. Sieveking, Prästoeut deS hau
scaiischen !r. oerlandrSaeeichlö ia Hanidurg,
schisste sich h?ute aus dem Dampfer ?i?!n«>usta
Viclouk." von Hamburg uach 'New i?> >rk ei>l.
Er wird die deutsche Regierung ans der iuler-
rationa'en See - Confeeenz >n Washiugtou
vclti.cv.

Professor Gisscken hat in Gens ei» HauS
gekauft nuo werd sich don dauerud nieder-
lassen.

Der Redakteur der ?Härtung'chen Zei-
tili g," eines liberslen Blattes in.'tönigSverg,
ist zu einem Monat Gefängiiischasl verurtheilt
wccdeo, weil er eine» Lrttkel der ?Köluischen
Zeitung" abdruckte, welcher die Kaiserin
Friedrich beleidigte.

Tie ?Norddeutsche Allgemeine" stellt nach
driickl'ch in Abrede, da? sie Ad.ich', bestehe,
in dem Personal der deutsch.» Botschaften in
London und Paris irgend eine Amderuag
eir.treten zu lassen.

Die bc'ierische» liberalen haben in Aug?
bnrg eine gewaltige Protest -Versammlung
gegen die undenlschen und unpalriollschen

Beichlnsse des Münchener KalholikentageS
abgehalten.

Der Köi'ig von Schwede» hat der Frau
Professor Reinlich für ihre Verdienste um die
Wissenschaft, die sie sich durch ihre Reiseu im
Ncrcrfi.» von Afrika erworben, den ?Wasa-
Ordere" verliehen.

DaS 300-lährtge Jubiläum des Bestehens
deS Lcuncheuer HosbräuhauseS ist in glänzen
der Weise gefeieri worden.

AiiS wird gemeldet, daß Kaüer
Wilhelm stch Ichließ ich doch bewogen gefun
den habe, in der Ausführung der reichSlän-
difchen Pastzesktze gewisse Milderungen an-

zuordnen.
Bahr.tatas,»l>piic in Aürt!»i»l>erg.

Stuttgart, I. Oltoder.-Ein Personnt
zng errlgleiste heule nahe der Station Wild-
Park und stürzte von einer Böschung herab.
Viele Personen wurden getödtet.

später.) Drei mit Passagleren gefüllte
wurden zertrümmert. Aerztliche

Hülse war prompt zur Hand, allein es dau-

erte iaigeie Zeit, eye die Todten und Ver-
wundeten aus dem Trümmerhaufen gezogen
werten kouuten. Dem amtliche» Berichte
zufolge sind sieben Personen gelötet und 4;>

schwer verwuudet worden. Viele der Ver-
wulldelkn werden wahrfcheinlich sterben.

Berlin, 2. ktoder. - Vieuere Berichte
vom Schauplatze deS gestrigen Eisenbahn-
Unglücks nahe Stuttgart ergeben, daß zehn
Memche» geiödtet und füozig verwundet
wurden.

Ztlnm a»s dem iiv«ari«n Mt«r.

Lcudon, 2. Oktober. Ein hestiger
Siurm wüthet ans dem schwarzen Meere.
Viele türkische Schisse sind untergegangen,

uud kroßer Lebensverlust wird gemeldel.

Natalie inBelgrad.

W ico. 3. Okt. Dle Nachricht, daß die
friihti Königin von Serbien eine Zusammen-
kunft mil ihrem Sohne gehabt habe, eat-
stau.nne iufsischen Ouellen nud war falsch.
Mll .n follle augenscheinlich zum übereilten
Handeln veileitei werden. Der Regent Rt-
stirsch hatte am Montag eine lange Conferenz
mit Natalie, worin er dieser auseinander
setzte, unter welchen Bedingungen sie den KL
uig sehen könne. Sie muffe als Frau Na-
lalik. Keschko eine Audienz erbiiten. Lei die-

str Audienz müßte» die Erzieher deS Königs,
Hr. Tokiisch und fein Atjutavt Ci'nfch zuge-
gen sein Natalie hat diese Bedingungen ia
sehr ichrofser und beteiligender Weife abge-

lehnt. Sie erklärt, sic werde:n Serizrea
bleiben und ihre Residenz inmitten eines
Volkes nehmen, welches si. liebe. In Filze
Dessen ist die Begegnzug zwischen Mutter
und Sodu verschoben worden. Die Ex Ko >i-
gin versuchte sokanv, eine Szene auf ofs:»er
Straße herbe: zu führe», tatem sie vor dem

koultziiche» Kon.k wartete, um den König bei
der LuSfahrt abzuiassen. Auf Befehl Ri-
stitfch'S ist deshalb die Ausfahrt des Königs
gestern und heule unterblieben. Die Belgra-
der Russenpresie ist sehr gereizt und schü t o>e
Erregung der Bevölk Es Wersen
Stimmen lau«, daß dcr kömgliche Palast ge-
stürmt werden müsse, um der Mutter de»
Sohn zu verschösse». Die Radikalen b?ab-

der Köuigill-Mu ler einen große»
Fcckelzng darzubringen,

Belgrad, 3. Oktober. Die Regierung
w.rd ir der bcocrst.hende» Sitzung der
Skrplschina eive Bill eiubrinaen, we!che der
Kör.gilt Naialie verbietet, in serien zu
trobnen.

Hr. Chr st-ch. der serbische Gesandte ln L'.r.
liu. ist pelisiouirt wr-roen.

KraniösilSes.
Pari ?, 3 Oktober. ES ist ansg?> lle ,

lung, w ich« fast . Ile Vertreter der 're ude r
Mächte briwuhi.tt», kein einzige« Nr j >e

der russischen Voischaft auf der Dipl
Tridüce zu sehen war. Die ,!><'>

Ktii'e si d vi-o 'ciestM p!ötz!ichen W'
der Halturrg Rußland'? sea üaere scy

Tercultde und ein anderer B u'.a >.

NcmeliS Castkli», wur en y-.n>. Ad. > . ''

sic ei. e V.rsvmZiiung v.rließ.n, oan r >

scheu ae!geg:iN>.ll un', m
Wtlrti.weich i pru,.-:U, te.tzdcm f.: l
ie». Aevi.u'c t.m.u iicie:: s.', . -i>
Hüri und lenUea sie. aus ihr:: v-.:c.. ,
Li»i,e.

O. ue en Stow n , 3. Oktbr.?Hr. "!.

Bu k., Sx StaatischiZtzmeiste: von LZM°ii»a,
welcher in de» letzte» paar Tegev bsufiz 'u

Ve:ol:.cLt.z Mit dem L rustanaer Obüzn.«.
! l. zzLn: wrideu ist, 'chitj . l' .

nach New-:':,:' civ. Ai? li.-it» ,>

Heu:, h'it. a»kain, langete Hr. Buc .
lehrte ucch i.'ol>.do'r zurück.

»ii «z eeaeli da» Le,iars!pitl
r.cr cu>!ds^

London. 3. Oktober. Zwei der haupt-

föl! .ichii' M.'j-iidl.r des

sin,
von i? oder drei Äiovate» Geia..g.r..

verunh'.il: worden. 21 andere Mltgltede:
wurde» zu je LlvStrafe veruriheill, und
sä: M'.liche übrigen Mitglieder auf sechs M.«
lieie unter ie Bürgschaft gestellt.

Bulgaeeii »k!l,ir.tpve»suche.

Sofia, 3. Ott-?Seit de?
TourroltL mit dem ameukanlschen ,?t;no:'lt
sil.o der bulgarische» Regierung ui'.ljre-. Z-

bezüglich einer Anle,h: von ZZ.OOZ 000
l gemacht worde».

Nr.
Europäische kkabelbe-

Vi>!>verüi«t!>n üder se»
Nevtrsziik."

London, 1. Okt.?Der St:
dem Taptiäu I. W. ».awler uud
über deu Besitz SeS Bootes ?Neve
w:lchem Hr. Lawler den ailanti ch
kreuzte, hat zu Blutvergießen gefeit,
Black bemächtigte fich des Bootes z
bourg, Frankreich, uud nahm es nach
auf der Insel Wighl, wohin ihm L.
folgte, seinerseits wieder Besitz von demi
zeug ergriff uud eS nach PortSmouih bca
Dort wiirde er beschuldigt, das 800. ges
len ni haben. Heute machten der Haseui.
ster und sein Aifistent etnen Versuch, stch d
?Siev>,lsiiil'' zu 5 mächiigeu, worauigiu La
ler einen :"wc'.vcr zog und beide Beamt
durch Schüsse verwunde!?. Spätere Nach-
richten aus 1 ':tSMoilih ergebet», daß HH.
Btack u:d jincwleS wuhreut der lemporäieu
Adw:'ei>! e>! Capi'äaSLawler fiiofMäa-
rer ain tos B.e: schickten. A!S Capt. Lawler

, l'e'ahl er den Männern, sich zu
eulierueu, iudiis.n sche .!.:u itteielbeu seinem
BefeSle keilt-" Bcachlu.-g, Er begab sich da-

rauf zu dem amctil.inüchen Kaofularaqcnlen
in Pr ikmouih, welcher ihm deu Rath er-
ldeilie, das Boul mi: Gewall?jedoch rmt

u :n. > .rwlcr versuh sich dann mit z oei Brech-
eist» cmo einem Revolver, ketirte auf den
?Neverstnk" zurück und schlug deu ersten
Marn, der ihm entgegen »rar, mil einem
Brech-iien vieder. Er gab hierauf Feuer mil
jeivtll.Rrvotver und verwundete etnen Ma-
tloien, Namens MeadeS, am Bein. Die An-
deren vcii.rcher: fich, aliein ilirer Zwei fitlen
nach eiuio,>r Zeit den Capi an Lawter unver-
fehene» vvu ytuten an, cntwassueten ihn uud
übergabel: ihn der Polnei. Eiu Lltob machte
am dem Weij« nach dem Gefängniß einen

ihn dem Polizisten zu emreißeu, um
iyii ni lt?! chen, wurde leooch zurück getrieben.
Lawler wurde ipäter Ui ter der Anklage eiueS
Piordveriiichö commilurt.

<. oi!i>«etirn»i, der ruisischt» «liileiki»».
Vet - rsburg, 3. »^'ki.?Fina-iznnruster

Whschnegradsky wird die An'.eihen-Conaer-
tiluncen im T zeiNber vollenden. Di«» !>to',h-
'chiite hoben der russischen Regierung 50,-
000,0C0 Rubel geliehen.

VinSUite sche'iiischcr
London, 3. Oktober. Schüler iu den

os,e!tilchkll Schllieu von Glasgow, Aver-
di,>:> ui.d anderen Stätten »n Schottland
heben einen neuen Sirike in'S Leben gera-
fer'. Die Arrfiih.er, welche diese Betvegung
in Fluß gebc-ichi, w rdeu von den Schülern
iinlerflutz-, die g'gen daS Studium vou Lek-
tioiicu zu prstestieeu und sich gegen
köipetljche- B.strasung erklär-n. Man ist hier
ge!pa, ut aui den deSKampseS, de»
die Jugend iu Sccve gesetzt hat.

Rom, 3. Oktober.-Fra Aloysiu? Canali
aus Laru.a wurde iu dem heute hier abgehal-
tenen Generalkapitel deSFranziskaner Or-
den!" zum General Supericr erwählt. Ueber
bulttelt Pioviuziale des Ordens auS allen
Theilen der Welt waren anwesend. DaS
soeben beendete Kapitel des ?Augustiner-
Lrdili!" resnlline in der Erwählung deS
Paliis "ebo,uau Martiiielli, eiueS Bruder«
les verstoibcuen iiardiuals Marttnelli, zum
General Prior.

Eeucrol Vikar Otto Zardetti von Dakota
ist zrm Bischof vou St. Clou», Mum., einer
der! euen Diözesen, die in der Provinz St»

creirl wueden, ernannt wordeu.

Madrid. 3. Ottober. ?Jmparcial"
meldet, daß die spanische Regierung Saraus

l besteht, iür die Ausschreitungen der
uer der Marokko eine Geideat-
lchäliguvg zu clyklteu.
Spanien uns ver pa» avierikanisi!,« is>'nqi«k.

Madrid, 3. Oktober.?Alle tonangeben-
den jpant'cheu Journale ä igern in ihren
Comnievtaren über deu pan a -crikmischen
Eongreß die Hessnung, daß fich die spanisch-
ome 'kanischen Republiken n>chl in Satelliten
der Ver. Siaeien machen lassen werden.

Alle an dem Stinke iu Rotterdam be
th>iilj,:eu Dockarbeiter kühnen g.steru früh
«Vitt den Bedingungen des vorg .lern

erzielten Uebereiiikoururens an die Arbeit zu-
rück.

Die ru'stfSe Restier.'l'g hat 30 Lokomo-
tiven nnd 1000 Wr-ggoirS zn Tra'iSporlzwek-
ken für die Bahustlecke Al,xauSrepol ä-iuan

bestellt.

RiZÄWiltz's
-U l' tt <i lj -Z'i i' l i i' I.
Tie bcstc uud billiiistc für Familien

iu der Welt.

Ee heilt und ve.hütet

Cr ,'liungen, Husten, schlimmen Hals,
Heiserkeit, Rhcumeitismuö,

Neuralgie, jicpslchmcrzcn,
Zahnfchmcrzcn, Asthma.

Atlimnngsbeickwerden.
Ruckeureißen, Entziiudung der Geleuke, Oer-
rel Ouetichnngen, Schmerzen in dem

! Rucken? der Brust und den Gliedern.

~Tein Gewicht in Go!)

Ten li, Januar!>!>>. August«. Ga.^

! .Viäiup'e, Mageu'äiiie, l!. bellen. Erbrechen,
I Sotorevueii, NerveiiuLt, schlailosigkeii, Kvps-

i alle il iieilichen Schiuerzeu.
! ES ist von der äußersten Wick>i! ,k,it, dasj jede

Familie ciueit h von

v s!eeilüej

Wte lilri il

li> ihlti! ncccntil F rm.n,

' :ix Snnd kaltes Fieber.

j'liilUilik)'-'Mli'll.
Leder- Ui'.d Heilmittel.

2»i'.?way S Hillen

. .. .
->ü rSnuitdem.il t'? Ziagen», der üetxr»

- >er ".bri 1, i or. ! ~rie.ae j«iUe.' >,,ie»! Hierdurch

j .i" . ~
tleii-zuaie»

l New-^orl,


